
kS



Ancdç*

rÚ

A Auttfiaſar αaũ.
J

Gyn 9 ecter?
766.



m

rr vn
u

Ser—in mn

zine. J »ur

an dem R

Euſten Sonntage Epi

.4 bvelche in der

Schloß- und Dom—

alhier wird produciret werden/,

138. 38

A ναν. ν ο nñdrückts und verlegts.eheindgebernun ber Merſeburgiſchen Stadte,

verpflichteter S. Atrie Buchdrucker, aufm Dome.



Shudder ſo Frülh und Mittags
deſumaen werden. Nö.
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2 Maie.
z SGloria in Excelſis Des.4 Allein GOtt in deh Hoh ſey Ehr,

5 Collect und Epiſtel.
6 Helfft mir. Gottes Gute preiſen, Gio
7 Evangelium,
8 Goncerte,
9 Wir glaubenakll antinen  GOtt,
10 Predigt der Herr Superind. D. Chariuus:

11 Ein Kindelein ſo lobelich, v. 2. 29
ir Gelobet ſeyſt Ou JEſu Chriſ 36nz Communion,“
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Wo Troſt und Hehl aus JEſu Mun

Da ſoll mein Herh erwachen,
Da ſuch ich meinen ſchonſten Auffent-
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Hier ſitz ich zu denn xunen
Wat un hneine ter fligben.
Was minnnitzet ewiguch.

anWas mit dient furalle falle.
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Fch ſehe ſchon wie Duů mit Gnaben

c cölrmentt,D

Mir deinem Kind entgegen gehſtz“
u

Mich ſtartkt hereit Dein fteundliches

Erbakmen,
Da Du zum Troft, mein JEſu vor
uttir nnemir ſtehſt,

21Die Jurcht entweicht, ſo meinenGeſt
gedrucket.

Vach dem ich Dich mein JEſu hier
 erblicket.
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Biß ich allda der Seelen Heyl
erlangt.

KRecit.. nie.Dort wirſt du ewig beh mir ſeyn, ĩ
Dawerd ich dich ohn alles Enbehaht.
Oſtelle dich, duletztes Stundiein, ein!
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Nach der Prebigt.
Tuitti.

Pſalm, 37. v. 24. 5

u nimmeſt mich endlich iſit

Chren an.
Mein Seelen Brautigam!
Der michieund ie geliebet,
Und ſich mir zu eigen giebet,
Du nimmeſt mieh zu Ehren an;

Gieb, daßich hier und dort
Dich ewig preiſen kan.
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Dir, mein Brautigam! ver—
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Gghreibe Dich in meinen Sinn.
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Dulbiſt meinweil ich dich faſſe.
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